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Expedition SO320/2: Hess Evolution 
19.06. – 03.08.2026, Honolulu (USA) – Vancouver (Kanada) 
 
 
1. Wochenbericht (19.06. – 21.06.2026)  

 
Am Freitag, dem 19.06. begann der zweite Fahrtabschnitt der Expedition SO320 auf dem 
Forschungsschiff SONNE (Abb. 1). Unter Leitung des GEOMAR Helmholtz-Zentrum für 
Ozeanforschung Kiel untersucht ein internationales Forschungsteam den Hess Rise im 
Nordwestpazifik (Abb. 2), ein großes submarines Plateau. Die Expedition führt von Honolulu 
(USA) nach Vancouver (Kanada) und endet am 3. August 2026.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Auslaufen des FS 
SONNE aus dem Hafen von 
Honolulu (Hawaii) (Foto: J.G.) 
 

 
Ozeanische Plateaus sind großräumige untermeerische Vulkangebirge und gehören zu den 
am wenigsten verstandenen Formen des Vulkanismus auf der Erde. Wichtige Fragen hin-
sichtlich ihrer Entstehung, Struktur und geodynamischen Zusammenhänge sind noch 
ungeklärt. Obwohl der Hess Rise mit einem geschätzten Volumen von rund 9 Millionen km3 
als eines der größeren ozeanischen Plateaus gilt, ist es gleichwohl auch eines der am 
wenigsten erforschten. 

Die Untersuchungen des Hess Rise werden helfen zu verstehen, wie gewaltige Mengen 
Magma innerhalb geologisch kurzer Zeit an die Erdoberfläche gelangen können und wie sich 
die tektonische Entwicklung des Pazifiks vollzogen hat. In der Erdgeschichte sind solche 
gewaltigen vulkanischen Ereignisse fast immer mit der Freisetzung von großen Mengen 
vulkanischer Gase, insbesondere Kohlendioxid, verbunden. Dies führte oft zu weitreichenden 
globalen Klimaveränderungen und Massenaussterben und daher können diese Prozesse 
auch als Analogie für die moderne Klima-Krise angesehen werden. 
 
Während des gut viertägigen Transits von Honolulu ins Arbeitsgebiet wird die mitgebrachte 
Ausrüstung ausgepackt, die Labore eingerichtet und die Arbeitsabläufe besprochen. Dabei 
arbeiten Forschende von Instituten aus mehreren Nationen zusammen. Neben dem 
GEOMAR sind die Universität Heidelberg, das Museum für Naturkunde Berlin, die Oregon 



State University (USA), das Museum of Nature and Science Tokyo (Japan) sowie die 
Japanese Agency for Marine-Earth Science and Technology (JAMSTEC) beteiligt. Die 
meteorologische Betreuung wird durch einen mitreisenden Wissenschaftler das Deutschen 
Wetterdienst gewährleistet. Während auf dem ersten Fahrtabschnitt (SO320/1) 
geophysikalische Untersuchungen durchgeführt wurden 
(https://www.geomar.de/expeditionen), umfasst das Arbeitsprogram des zweiten 
Fahrtabschnitts (SO320/2) hauptsächlich bathymetrische Kartierungen und 
Gesteinsbeprobung mittels Kettensackdredgen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Lage des 
Hess Rise im 
nordwestlichen 
Pazifik 
(http://www.gebco.net) 
 

 
Seit Betreten des Schiffes in Honolulu erfreuen wir uns der Gastfreundschaft und 
hervorragenden Unterstützung der gesamten Schiffsbesatzung. 
 
Es grüßt im Namen aller Fahrtteilnehmenden von Bord des FS SONNE, 
 
Jörg Geldmacher  
(GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel) 
 
 


